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We are Champions!
Fußball Bezirksmeisterschaft: VS Rosental holte sich den 1. Platz!

AUS DEM INHALT:

• Bürgermeister Schmid zu aktuellen Themen
• Berichte der Vereine, vom Kindergarten, dem 

Schülerhort und der Volksschule Rosental
• Eventsommer 2026 - Rückblick 
• Veranstaltungskalender u.v.m.
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

ie heißen Sommertage neigen sich langsam dem
Ende zu. Ich hoffe, Sie konnten diesen Sommer
genießen, Zeit mit Ihren Familien verbringen und

die schönen Seiten unserer Heimat erleben.

Besonders erfreulich ist, dass unsere Gemeinde heuer
von größeren Unwettern weitgehend verschont ge-
blieben ist. Gleichzeitig stimmt mich die anhaltende
Trockenheit nachdenklich. Vor allem unsere Bäuerin-
nen und Bauern sind davon betroffen, da die fehlen-
den Niederschläge vielerorts zu Einbußen bei der Ern-
te geführt haben. Diese Entwicklung zeigt einmal
mehr, wie wichtig ein bewusster und verantwortungs-
voller Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen ist.

Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen gibt es in
unserer Gemeinde einige erfreuliche Entwicklungen.
Die Bauarbeiten beim Rüsthaus unserer Freiwilligen
Feuerwehr schreiten planmäßig voran. Es ist höchst an
der Zeit, dass unsere Kameradinnen und Kameraden
zeitgemäße Umkleide- und Sanitärräumlichkeiten er-
halten. Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr lei-
sten tagtäglich einen unverzichtbaren Beitrag für die
Sicherheit unserer Bevölkerung. Mit diesem Projekt
schaffen wir die notwendigen Voraussetzungen für
ihren wichtigen ehrenamtlichen Dienst.

Ein weiteres bedeutendes Vorhaben ist die Erweite-
rung unseres Bergbaumuseums durch die Adaptierung
der ehemaligen Trafostation. Mein besonderer Dank
gilt den Bergknappen, die sich mit großem ehrenamt-
lichem Engagement der Gestaltung dieses Projekts
widmen. Ohne ihren Einsatz wäre eine solche Erweite-
rung nicht möglich.

Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn 
Dr. Ernst Lasnik und Herrn Dipl.-Ing. Franz Borstner, die

die Erweiterung des Museums maßgeblich konzipiert
und gestaltet haben. Darüber hinaus führen sie seit vie-
len Jahren ehrenamtlich Besucherinnen und Besucher
durch das Museum und leisten damit einen wertvollen
Beitrag zur Bewahrung unserer Bergbaugeschichte.

Die feierliche Eröffnung der Museumserweiterung
wird gemeinsam mit dem Tag des Bergbaus am 26.
September 2026 stattfinden. Dazu darf ich alle Bürge-
rinnen und Bürger schon heute sehr herzlich einladen.

Trotz der derzeit engen budgetären Spielräume in-
vestieren wir weiterhin gezielt in die Infrastruktur 
unserer Gemeinde. So wird die stark beanspruchte
Walter-Kauffold-Straße umfassend saniert. Mir ist be-
wusst, dass die Bauarbeiten für die Bewohnerinnen
und Bewohner des Ortsteils Karlschacht mit Ein-
schränkungen und Beeinträchtigungen verbunden wa-
ren. Dafür bitte ich um Verständnis und entschuldige
mich für die Unannehmlichkeiten. Umso mehr freut es
mich, dass die Straße nach Abschluss der Arbeiten wie-
der in einem ausgezeichneten Zustand sein wird und
für alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mer sicher und komfortabel befahrbar sein wird.

Abschließend wünsche ich Ihnen einen schönen Aus-
klang des Sommers, erholsame Tage und vor allem Ge-
sundheit. Lassen Sie uns gemeinsam zuversichtlich in
die kommenden Monate blicken und weiterhin zu-
sammen daran arbeiten, unsere Gemeinde lebenswert
und zukunftsfit zu gestalten.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Johannes Schmid

D



Schulbusangebot wird ab dem Schul-
jahr 2026/2027 nicht mehr gefördert

Seit 2024 unterstützte die Gemeinde Rosental an der Kainach
den Schulbusbetrieb für Rosentaler Kinder. Die Fahrten wur-
den vom Taxiunternehmen King durchgeführt. Die Gemein-
de übernahm dabei einen wesentlichen Teil der anfallenden
Kosten. Im Schuljahr 2025/2026 beliefen sich die monatlichen
Aufwendungen auf rund € 1.400,--. 

Eine aktuelle Evaluierung hat ergeben, dass das Angebot der-
zeit nur von einer geringen Anzahl an Kindern für die Fahr-
ten in Anspruch genommen wird. Unter Berücksichtigung der
anfallenden Kosten und des bestehenden Bedarfs zeigt sich,
dass die bisherige finanzielle Unterstützung in keinem ange-
messenen Verhältnis zur tatsächlichen Inanspruchnahme des
Angebots steht. Zudem ist davon auszugehen, dass sich an
der Förderbarkeit des Schulbusbetriebs auch im Schuljahr
2026/2027 keine Änderungen ergeben werden.

Aus diesem Grund wurde die bisherige finanzielle Unterstüt-
zung mit Ende des Schuljahres 2025/2026 eingestellt und
wird im kommenden Schuljahr nicht weitergeführt. Wir dan-
ken allen betroffenen Familien für Ihr Verständnis. 

Die Gemeinde Rosental an der Kainach bedankt sich beim Ta-
xiunternehmen King für die verlässliche Durchführung des
Schulbusbetriebes und die gute Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren. 

Erweiterung des Bürgerservices

Seit dem Frühjahr besteht im Gemeindeamt die Möglichkeit,
die ID Austria zu registrieren bzw. die dafür erforderlichen
Schritte direkt vor Ort durchzuführen. Damit wird den Bürge-
rinnen und Bürgern die Nutzung zahlreicher digitaler Amts-
wege und Verwaltungsleistungen erleichtert.

Darüber hinaus ist vorgesehen, das Serviceangebot ab Herbst
um die Möglichkeit der Antragstellung für Reisepässe zu er-
weitern. Dadurch sollen künftig auch diese Amtswege direkt
im Gemeindeamt erledigt werden können.

Mit der Erweiterung des Bürgerservices verfolgt die Gemein-
de das Ziel, Verwaltungswege für die Bevölkerung möglichst
unkompliziert und wohnortnah anzubieten und den Service
direkt vor Ort laufend auszubauen.

Ordnungsgemäße Entsorgung von 
Batterien, Akkus und Elektroaltgeräten

Aus gegebenem Anlass weist die Gemeinde Rosental an der
Kainach darauf hin, dass Batterien, Akkus und Elektroalt-
geräte keinesfalls über den Restmüll entsorgt werden dürfen.
Insbesondere bei Lithium-Batterien und Lithium-Ionen-Akkus
besteht bei unsachgemäßer Entsorgung eine erhöhte Brand-
und Explosionsgefahr. Durch Beschädigungen oder Kurz-
schlüsse können sich Batterien und Akkus entzünden. Ge-

langen diese in den Restmüll, können sie während der Samm-
lung, des Transports oder der weiteren Behandlung der Ab-
fälle Brände verursachen.

Auch Elektroaltgeräte gehören nicht in den Restmüll. Sie sind
getrennt zu sammeln und den dafür vorgesehenen Sammel-
stellen zuzuführen. Dadurch können enthaltene Wertstoffe
fachgerecht zurückgewonnen und gleichzeitig mögliche Ge-
fahren für die Abfallentsorgung vermieden werden.

Die Gemeinde ersucht daher alle Bürgerinnen und Bürger, ins-
besondere folgende Punkte zu beachten:

• Batterien und Akkus niemals im Restmüll entsorgen.
• Elektrogeräte nicht über die Restmülltonne entsorgen.
• Batterien und Akkus getrennt sammeln und bei den 

vorgesehenen Sammelstellen abgeben.
• Auch kleine Elektrogeräte wie Mobiltelefone, elektrische 

Zahnbürsten, Kopfhörer, Spielzeug oder Elektrowerkzeuge
sind einer fachgerechten Sammlung zuzuführen.

Wechsel im Gemeinderat 

Herr Patrick Thomann hat aufgrund seines Wohnortwechsels
nach Köflach sein Mandat als Mitglied des Gemeinderates der
Gemeinde Rosental an der Kainach zurückgelegt.

Gemäß § 87 Abs. 2 der Steiermärkischen Gemeindewahlord-
nung wurde Frau Sabine Singer als Nächstgereihte der FPÖ-
Fraktion in den Gemeinderat der Gemeinde Rosental an der
Kainach berufen. 

In der Gemeinderatssitzung am 24. Juni 2026 legte Frau Sa-
bine Singer das gesetzlich vorgesehene Gelöbnis als Gemein-
derätin ab und nahm damit ihre Tätigkeit im Gemeinderat
auf.

Die Gemeinde Rosental an der Kainach bedankt sich bei Pa-
trick Thomann für seine bisherige Tätigkeit und sein Engage-
ment im Gemeinderat und wünscht ihm für seinen weiteren
Weg alles Gute. 
Frau Sabine Singer wird herzlich im Gemeinderat willkommen
geheißen. Für ihre neue Aufgabe wünschen wir ihr viel Erfolg
und eine gute Zusammenarbeit!
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Anlässlich des Zehn-Jahre-Jubiläums des Standortes in Ro-
sental - gibt es mit der Standorterweiterung einen weiteren
Grund zum Feiern. 
Regionalleiter Stefan Strasser, der für die Süd-, Ost- und
Weststeiermark und damit auch für den Standort in Rosen-
tal zuständig ist, begrüßte bei der Feier Bürgermeister Jo-
hannes Schmid und Amtsleiterin Silvia Formeier sowie Mer-
kur-Vertriebsdirektor für Süd-Österreich, Markus Schrangl.
„Wir haben die Chance genutzt, die nebenstehenden Räum-
lichkeiten dazu zu mieten und unseren Standort zu moder-
nisieren”, erklärte Strasser. „Die Geschäftsstelle in Rosental ist
in vielerlei Hinsicht eine Vorzeigegeschäftsstelle in ganz
Österreich.”
Der Merkur-Standort in Rosental hat viele Vorteile, denn er
liegt direkt an der B70 und hat vor dem Haus Parkplätze. Und
das Team um Strasser kümmert sich um Gesundheitsvorsor-
ge, Unfallversicherung, Lebensversicherung und Sachversi-
cherung. Weitere Bereiche deckt dann das Tochterunterneh-
men von Merkur, die neue Wunder Mensch Agentur mit Sitz
in Graz, ab. 
Montags bis freitags ist die Geschäftsstelle in Rosental von
8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet, natürlich sind auch individuelle
Terminvereinbarungen möglich.

Mit großer Begeisterung und festlicher Stimmung wurde im
Frühjahr in Rosental der Padel Point 82 offiziell eröffnet. Die
Gründer Gerd Hösele und Yanick Pfaffen verwirklichten da-
mit ihr gemeinsames Herzensprojekt und setzen zugleich ein
starkes Zeichen für das Sport- und Freizeitangebot in der Re-
gion.
Auf dem Gelände der Jugend- und Freizeitanlage Rosental
entstand eine moderne Padel-Anlage mit drei Courts. Damit
hält der weltweit boomende Trendsport erstmals in Form ei-
ner größeren Outdoor-Anlage Einzug in den Bezirk Voitsberg.
Zahlreiche Gäste nutzten die Eröffnung, um sich über die

Wir freuen uns sehr, dass für die Tageselternstelle Rosentals
ein neuer Kletter- und Spielturm angeschafft wurde! 
Der Turm lädt unsere Kinder zum Klettern, Entdecken und ge-
meinsamen Spielen ein und fördert dabei ganz nebenbei ih-
re Bewegung, Geschicklichkeit und Fantasie.

Eröffnung Erweiterung 
Merkur-Versicherung

Neuer Treffpunkt für Sport-
begeisterte 
Padel Point 82 in Rosental eröffnet

Tageselternstelle Rosental

Neue Spielmöglichkeiten 
für unsere Kleinsten!

Sportart zu informieren und die neuen Anlagen zu besichti-
gen.
Auch Bürgermeister Johannes Schmid ließ es sich nicht neh-
men, dem Vater-Sohn-Duo zur gelungenen Umsetzung ihres

Projekts und zum Schritt in die Selbstständigkeit zu gratulie-
ren. Die neue Anlage bereichert das Freizeitangebot der Ge-
meinde und schafft einen zusätzlichen Treffpunkt für Sport-
begeisterte aller Altersgruppen.
Mit dem Padel Point 82 verfügt Rosental nun über eine at-
traktive Sporteinrichtung, die sowohl Einheimische als auch
Gäste ansprechen soll. Die Initiatoren sind überzeugt, dass
sich Padel aufgrund seiner Dynamik und leichten Erlernbar-
keit schnell großer Beliebtheit erfreuen wird.
Die Gemeinde Rosental wünscht Gerd Hösele und Yanick
Pfaffen viel Erfolg und zahlreiche sportbegeisterte Besuche-
rinnen und Besucher.
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FineCrime: Lesung mit Eva Rossmann 
im Café Süße Auszeit
Am 17. Juni fand eine Lesung mit der Autorin Eva Rossmann im Café Süße
Auszeit in der Jugend- und Freizeitanlage Rosental statt. 

Die Autorin las aus ihrem Kriminalroman „Wer fastet, stirbt länger“ und ge-
währte den Besucherinnen und Besuchern spannende Einblicke in ihr Werk.
Die Buchhandlung Lesezeichen war ebenfalls vor Ort, somit konnte das Buch
direkt nach der Lesung erworben werden.

Im Anschluss nahm sich Eva Rossmann Zeit, die gekauften Bücher zu signie-
ren und mit den Gästen ins Gespräch zu kommen.

Abgerundet wurde der gelungene Abend durch eine Weinverkostung mit Wal-
ter Bajt, die für einen stimmungsvollen Ausklang der Veranstaltung sorgte.
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Auch heuer fanden wieder in allen Orts-
teilen Bürgermeisterstammtische statt.
In ungezwungener Atmosphäre ist hier
ein Gespräch mit dem Bürgermeister
und den Mitgliedern aus dem Vorstand
möglich. Diese recht formlos gehaltene
Einladung zum Gespräch mit den Spit-
zen der Gemeindepolitik wurde auch in
diesem Jahr wieder von vielen interes-
sierten BürgerInnen wahrgenommen. 
Die diskutierten Anregungen, Wünsche
und Beschwerden sind ein willkomme-
nes Feedback für die Politik und können
so auch in die Verwaltung der Gemein-
de aufgenommen werden.

BÜRGERMEISTERSTAMMTISCHE
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Im Rahmen des Steirisches Frühjahrsputzes lud die Gemeinde Rosental auch in die-
sem Jahr alle Vereine und BürgerInnen zur gemeinsamen Reinigung der Heimat-
gemeinde ein.

Mit Müllsäcken, Handschuhen und Greifzangen ausgerüstet brachen Jung und Alt
am Morgen des 11. April in alle Ortsteile auf, um Abfall entlang und abseits der
Wege einzusammeln. Die Säcke füllten sich rasch mit Flaschen, Zigarettenstummeln
und dem Rest so mancher Essensverpackung. Für besondere Fundstücke waren je-
doch die Säcke zu klein, und so konnten ein Dutzend Autoreifen, ein Fernseher und
ein verrostetes Güllerohr nur durch die tatkräftige Unterstützung der Bauhofmit-
arbeiter aus dem Straßengraben geborgen und fachgerecht entsorgt werden.

Auch kulinarisch hatte der Bauhof so einiges drauf, und so wurden alle Teilnehmer
nach getaner Arbeit mit Leberkässemmeln und Getränken versorgt. 
Vielen Dank dafür!

Abschließend gilt mein besonderer Dank allen engagierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, besonders der Berg- und Naturwacht,
der Freiwilligen Feuerwehr und den SPÖ Frauen - Vereine die un-
sere Reinigungsaktion Jahr für Jahr tatkräftig unterstützen.

Gemeindekassier DI Wolfgang Schriebl

Steirischer Frühjahrsputz -
Wir waren dabei!
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Informationen, Adressen, Ö� nungszeiten

aller Sammelstellen auf elektro-ade.at

HeldInnen 

von 
heute

Batterien sind kleine Energiekraftwerke, die den reibungslosen Betrieb all unserer 
Elektrogeräte ermöglichen. Je nach Batterietyp können sie neben wichtigen Roh-
stoffen auch Quecksilber und andere Schwermetalle enthalten, die giftige Emissi-
onen und Brände verursachen können. Aus diesem Grund haben Batterien und 
Akkus – egal welcher Art und Größe – nichts im Restmüll verloren.

HeldInnen von heute besiegen ihre Bequemlichkeit und werfen Batterien – auch 
wenn sie noch so klein sind – keinesfalls in den Restmüll. Sie übernehmen 
Verantwortung und bringen sie zur Sammelstelle oder zur Sammelbox im 
Geschäft.

Die Umwelt braucht HeldInnen – heute und morgen!

Achtung Brandgefahr 
vermeiden ... 
Batterien/Akkus niemals 
im Restmüll entsorgen!
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Referat Familie, Erwachsenenbildung und Frauen
E-Mail: info@zweiundmehr.at
Telefon: 0316/877-2222
www.facebook.com/zweiundmehrsteiermark

 online

 ohne Anmeldung

 kostenlos

Weitere Infos und Link zu den 
Veranstaltungen unter:

zweiundmehr.steiermark.at/
familienfreitag

F A M I L I E N F R E I T A G

V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R

Datum Thema Institutionen und Vortragende

Freitag, 18.09.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Resilienz im Umgang mit Herausforderungen Verein Innova – Anna Maria Zanoll, MSc 

Freitag, 25.09.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Umgang mit Trotzphasen und kindlicher Wut Mag.a Natascha Hodanek-Zimmermann

Freitag, 02.10.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Grenzen setzen – sich abgrenzen können Theresia Lesiak-Schwab

Freitag, 09.10.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Die Rolle des modernen Papas Mag. Gregor Catulli, BSc 

Freitag, 16.10.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Kinder schützen und Haltung zeigen 
mithilfe des Kinderschutz Kompasses

Mag.a Natascha Hodanek-Zimmermann

Freitag, 24.10.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Warum aktive Vaterschaft die beste Investition ist Mag. Gregor Catulli, BSc 

Freitag, 06.11.2026,
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Grenzen setzen ohne Gewalt – 
Was im Familienalltag wirklich hilft

ARGE Jugend gegen Gewalt und  
Rassismus – Milad Kadkhodaei

Freitag, 13.11.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Von klein auf Perspektiven schaffen – 
den richtigen Bildungs- und Berufsweg 
einschlagen

STVG – Mag.a Dr.in Michaela Marterer
Mag.a Nina Platzer

Freitag, 20.11.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Kindheit – mehr als ein Lebensabschnitt HS-Prof.in Mag.a Dr.in Susanne Herker

Freitag, 27.11.2026,
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Jugendliche zwischen Orientierung und
Radikalisierung – Was Eltern wissen sollten

ARGE Jugend gegen Gewalt und  
Rassismus – Milad Kadkhodaei

Freitag, 04.12.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Suchtbelastung in der Familie
Amt der Steiermärkischen Landesregierung – 
A8 Gesundheit und Pflege – 
Mag. Dr. Martin Riesenhuber

Freitag, 11.12.2026,
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Selbstständig werden Kinder nicht von alleine HS-Prof.in Mag.a Dr.in Susanne Herker

Freitag, 18.12.2026, 
9–10 Uhr sowie 19–20 Uhr

Mit Kindern und Jugendlichen 
über Pornografie sprechen

lil* – Sexuelle Bildung, Kommunikations- und 
Gesundheitsförderung, Sexualpädagogik – 
Mona Fischer
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Gratulation zum runden Geburtstag!
Anlässlich seines 70. Geburtstages gratulierte eine Ab-
ordnung der Gemeinde Rosental Herrn Bürgermeister
a.D. Engelbert Köppel.

Bürgermeister Johannes Schmid überbrachte gemeinsam mit
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sowie Gemeindebe-
diensteten die herzlichsten Glückwünsche zum runden Ge-
burtstag.

Engelbert Köppel hat sich über viele Jahre hinweg nicht nur
in seiner politischen Tätigkeit für die Gemeinde Rosental en-
gagiert, sondern leistet auch bis heute wertvolle Beiträge im
Vereinsleben. Besonders hervorzuheben ist sein Einsatz bei
den Eisschützen, den Pensionisten sowie im Kulturverein.

Die Gemeinde Rosental bedankt sich herzlich für dieses
langjährige und anhaltende Engagement und wünscht ihm wei-
terhin viel Gesundheit, Freude und alles Gute für die Zukunft!

In Österreich gibt es viele Frauen, die nicht beim AMS 
gemeldet sind, und ihr Können im Arbeitsleben einbringen
möchten. Unsere Initiative setzt genau hier an: Mit 
individueller Beratung, praxisnahen Maßnahmen, flexiblen
Ausbildungswegen und schaffen so – anonym & kostenlos
- neue Chancen für den Wiedereinstieg. Gemeinsam ge-
stalten wir eine Zukunft, in der Frauen ihre Karriere neu
starten können. Jetzt aktiv werden – weil jede Frau zählt!

Wir nehmen uns Zeit für Sie

• zam(m)sitzen Voitsberg  1. Sept. 2026, 9:00 – 12:00 Uhr
• zam(m)sitzen Voitsberg  6. Okt. 2026, 9:00 – 12:00 Uhr
• zam(m)sitzen Voitsberg  3. Nov. 2026, 9:00 – 12:00 Uhr
• individuelle Terminvereinbarung mit den Ansprech-

partnerinnen jederzeit möglich.

Regionalstelle Voitsberg
Bahnhofstraße 20, 8570 Voitsberg
T +43 3142 28 125 – 0
office.voitsberg@zam-steiermark.at

Ansprechpartnerinnen: 

Michaela Höller
T +43 3142 28 125 – 758
michaela.hoeller@zam-steiermark.at

Andrea Hödl 
T +43 3142 28 125 – 759
andrea.hoedl@zam-steiermark.at

Mit der Bürgerservicekarte können 
Sie jährlich bis zu 300 kg Sperrmüll 
bargeldlos bei der Firma Komex 
(Baumkirchnerstraße 3, 8570 Voitsberg) 
anliefern. Weitere Infos finden Sie auf 
Ihrem Abfuhrkalender.

Werfen Sie Ihre Karte nach  
Gebrauch nicht weg! Ihr Guthaben 
wird darauf jährlich wieder erneuert.

Nutzen Sie Ihre 
Bürgerservicekarte 
und liefern Sie 
kostenlos Ihren 
(Sperr-)Müll an!
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Was tut sich im Kindergar     
         

Durch Resi entflammte ein großes Interesse an Raupen,
Schmetterlingen und Insekten. Diese Neugierde und Wis-
sensbegierde begleitete uns das ganze Jahr über.
Alle Insekten aus unserem Umfeld wurden genauestens un-
ter die Lupe genommen. So entwickelte sich nach und nach
ein Jahresmotto, nämlich „Das große Krabbeln“!

Dieses Jahr hatten wir ein Haustier in der Einrichtung, besser
gesagt unsere „Haus-Regenbogenraupe Resi“. 
Resi hat uns das ganze Jahr über im Morgenkreis begleitet
und uns mit ihren wundervollen Farben geholfen, die Wo-
chentage zu erlernen und zu bestimmen.

Aber um Bienen bei ihrer Arbeit aus nächster Nähe beob-
achten zu können, wurden wir zum „Gemeinschaftsgarten
Rosental“ eingeladen. Dort hat uns Nicol Perschler so Einiges
über Honigbienen zeigen können und wir durften sogar
„Werkzeuge“ zur Honiggewinnung ausprobieren! „Vielen
Dank“ für diesen lehrreichen Honigbienentag bei euch!

Auch ein echt spannendes
Projekt „Von der Raupe

bis zum Schmetterling“
entstand aus Interesse der

Kinder daraus.
Kinder konnten beobachten

wie die nur 3mm winzig
kleinen Distelfalter-Raupen,

durch viel „fressen“ zu 
stolzen 4 cm großen 

Raupen heranwuchsen.
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    ten & in der Kinderkrippe?

Die musikalische
Ankündigung auf das

Theaterstück, „Auf der
Blumenwiese hinterm

Haus“ wurde von 
unseren Jüngsten, 

unseren Kinderkrip-
penkindern gesungen. 

Denn auch die 
Krippenkinder wurden

vom „Resi- und dem
Insektenfieber“ 

angesteckt und ihr 
Interessen an den 

kleinen Tieren war 
geweckt.

Das bewegte Kinder dazu, eifrig an einer eigenen
„Resi Geschichte“ zu arbeiten. Wochenlang wurde
an einer Raupengeschichte getüftelt und geschrie-
ben. Weil diese Geschichte den Kindern so gut ge-
lungen ist und so viel Fleiß und Energie darin steck-
te, wurde die Geschichte beim Sommerfest als
Theaterstück (in verkürzter Version) für alle Gäste
aufgeführt. Unsere Schulanfänger übernahmen die
Hauptrollen von Resi, Robbie Raupe, Mia Marienkä-
fer, Freddy Fuchs, Bollie Biene, Gilbert Grashüpfer,
Franzi Frosch, Vroni Vogel, Kiki Käfer und Aphrodite
Ameise. 
Außerdem haben die Kinder neben den Kostümen
auch die Requisiten dafür selbst hergestellt.

Ein gemeinsamer Tanz zu einem flotten Lied „Zoo-oo-oo“, wurde
in dieser Zeit einstudiert und schweißte alle Kinder in der Einrichtung
zusammen. Da dieser Tanz eine richtig lustige und gemeinsame Ak-
tivität im Tagesgeschehen wurde und sie ihn so gut beherrschten und
Freude daran hatten. Wurde beschlossen, den Tanz mit einem riesi-
gen Schwungtuch den Sommerfestgästen vorzuführen. Das Publi-
kum wurde zum Mitsingen und Tanzen eingeladen. Die vielen ge-
meinsamen „Tanzstunden“ haben sich wirklich gelohnt,  alle Kinder
dürfen richtig stolz auf sich sein! (Wir sind es!)

Doch das Kinderbildungs-
& Betreuungsjahr neigt
sich dem Ende zu und

nach einem erfolgreichen
„Wald- Wandertag“ und

der alljährlichen „Ab-
schluss-Schnitzeljagd“ der

Schulanfänger sind wir
dann entspannt in den

Sommerbetrieb gerutscht.

Fortsetzung Seite 14 
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Wir haben im Kindergarten und der Kin-
derkrippe eine lustige und spannende Som-
merzeit verbracht. 
Mit viel Sonne und schönem Wetter haben
wir den Garten genutzt um uns bei Wasser-
spielen, matschen in der Sandkiste, schau-
keln im Schatten oder einem leckeren Eis
(auch selbstgemacht) abzukühlen.

Auch unterschiedlichste bunte Bastelangebote ließen keine Zeit für Langeweile aufkommen! 

Für den bevorstehenden Herbst wünschen wir allen Schulanfängern einen tollen Schulstart! Und wir freuen uns bereits auf
unsere „Neuankömmlinge“ in der Kinderkrippe und im Kindergarten!

Vielen Dank auch an alle Eltern, der Gemeinde Rosental und allen Mitwirkenden für das TOLLE Miteinander 
im vergangenen Kinderbildungs-& Betreuungsjahr!

Was tut sich im Kindergarten & in der Kinderkrippe?
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Fußball Bezirksmeisterschaft - 3. und 4. Klassen

Am 17. Juni, passend zum WM-Spiel von
Österreich, durften sich auch die Kinder der
3. und 4. Klasse der VS Rosental bei der
Fußball-Bezirksmeisterschaft beweisen. 
Mit 2 Mannschaften waren wir vertreten.
Mit viel Ehrgeiz, Motivation und Einsatz ga-
ben beide Mannschaften ihr Bestes. 
Wir erzielten den 14. und den spekta-
kulären 1. Platz. Gratulation! Wir sind stolz
auf euch! 
Ein großes Dankeschön gilt den Trainern,
die mit großem Einsatz die Kinder auf das
Turnier vorbereitet, vor Ort begleitet und
unterstützt haben.

Die Kinder erlebten
einen unvergesslichen
Ausflug. 
Vielen lieben Dank für
diesen lehrreichen,
spannenden und tol-
len Tag. Die SchülerIn-
nen hatten sichtlich
Spaß.

Die Kinder der 4. Klasse der Volksschule Rosental besuchten das Bergbaumuseum
Karlschacht und erhielten dabei spannende Einblicke in die Geschichte des Berg-
baus in unserer Region. Bei der Führung erfuhren sie viel über die harte Arbeit der
Bergleute, ihre Ausrüstung und das Leben unter Tage. Der lehrreiche Vormittag
machte Geschichte für die Kinder greifbar und weckte großes Interesse an der Ver-
gangenheit ihrer Heimat.

Bericht der Volksschule 
Rosental a.d.K.

1a - Ausflug zur Storchenfarm in Tillmitsch  

Bergbaumuseum Karlschacht - 4. Klasse 
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Bewegung und Sport im Schülerhort!

Schon in der frühen Kindheit spielt körperliche Aktivität eine
herausragende Rolle in der Bildung und Entwicklung von Kin-
dern. Die Integration von Bewegung ist von großer Bedeu-
tung, um die Gesundheit, kognitive Fähigkeiten, emotionale
Stabilität und soziale Interaktion der Kinder zu fördern.

Körperliche Aktivität unterstützt die Gehirnentwicklung der
Kinder und trägt zur Verbesserung der Konzentration, Auf-
merksamkeit und Problemlösungsfähigkeiten bei.
Durch Bewegung bauen Kinder Selbstvertrauen und
Selbstwertgefühl auf. Sie fördert die soziale Interaktion
und Teamfähigkeit. Bewegung kann ebenso helfen Stress
und Ängste abzubauen.

Daher haben wir in diesem Schuljahr sehr viel Bewegung in
unseren Hortalltag eingebracht.

Wir als Pädagoginnen boten eine unterstützende Umgebung
für körperliche Aktivitäten und haben sehr viel Bewegung in
unseren täglichen Hortablauf eingeplant (Gruppenspiele, frei-
es Spiel und geplante Aktivitäten).

Die Kinder hatten ausreichend Zeit, sich draußen im Freien zu
bewegen und zu spielen. Tanzen und Bewegungsaktivitäten
ermöglichten den Kindern ihren Körper zu erkunden und ih-
re motorischen Fähigkeiten zu verbessern.

Für uns war es besonders wichtig eine Vielzahl an Bewe-
gungsaktivitäten anzubieten, um das Interesse und die Vor-
lieben jedes Einzelnen zu berücksichtigen.
Die Kinder haben die Möglichkeit bekommen verschiedene
Sportarten auszuprobieren und wir durften mit verschie-
denen Sportvereinen zusammenarbeiten.

Wir besuchten den Minigolfverein in Köflach, besuchten
Bernd Fauland bei den Bogenschützen Obervoitsberg, durf-

ten Eine Yogaeinheit mit Jasmin Strunz-Partl im Turnsaal erle-
ben, hatten Besuch von den Styrian Hurricanes der Football-
mannschaft aus Stallhofen, bekamen Besuch von einer Fuß-
ballerin des SV Stallhofen, machten einen Ausflug zur
Boulderhalle in Krems, durften Einblicke in den Pferdesport
gewinnen und bekamen Besuch von einer Trainerin des ATUS
Köflach.

Leider ging auch dieses Hortjahr viel zu schnell zu Ende.
Daher freuen wir uns schon auf das Hortjahr 2026/2027 mit
dem Schwerpunkt Literatur und Lesen - Geschichten öff-
nen uns die Welt!

Schülerhort Rosental, Heike und Martina

Unser Jahresthema im Schülerhort Rosental 2025/2026 lautete: Bewegung und Sport

Hortfahrzeug
Die Kinder des Schülerhortes Rosental möchten sich recht
herzlich für die großzügige Spende eines Hortfahrzeuges
durch Familie Sando bedanken!
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Kinderfreunde Rosental:

SOMMERCAMP 2026
Was für eine wunderschöne, lustige und abwechslungsreiche
Ferienwoche! 
Heuer veranstalteten die Kinderfreunde Rosental eine Ferien-
woche zuhause – und gemeinsam mit unseren Kids durften
wir fünf unvergessliche Tage erleben! 

Montag starteten wir im Gestüt Piber
mit einer Besichtigung bei den Pferden.
Danach ging es über den Spielplatz und
durch den Wald Richtung Therme Nova. 
Dort konnten sich die Kids im Motorik-
park richtig austoben, bevor es zum Mi-
nigolfen ging. Natürlich durfte zum Ab-
schluss ein leckeres Eis nicht fehlen! 

Dienstag besuchten wir mit unseren
Kids die Familie Scheer, wo wir die Al-
pakas besichtigen durften. Anita er-
zählte uns viel Wissenswertes und
Spannendes. Danach ging es weiter in
den Wald zu unserer ausgebildeten
Waldpädagogin Romina, wo die Kin-
der jede Menge über den Wald, die Na-
tur und ihre Bewohner erfahren durften. 

Mittwoch verbrachten wir wieder ge-
meinsam mit Romina und ihrem Mann
Christoph im Wald. Aus Naturmateria-
lien bauten wir sogar eine eigene Ku-

gelbahn! Die Kids erfuhren wieder un-
glaublich viel über Wald, Tiere und Natur.
Besonders spannend war auch das Aus-
probieren der Wärmebildkamera! 

Donnerstag hieß es dann: Ab ins
Freibad Voitsberg! Es wurde ge-
planscht, geschwommen, gerutscht
und natürlich ganz viel gelacht. Zum
Abschluss gab es für alle noch ein Eis.

Freitag ließen wir unsere Campwoche
in der Freizeitanlage ausklingen. Die
Kids konnten Fußball spielen, Padel-
Tennis ausprobieren und vor allem ein-
fach einmal frei spielen und gemein-
sam Spaß haben. Genau das haben sie
sichtlich genossen! 
Zum Abschluss bekam jedes Kind noch
ein kleines Geschenk. 

Und dann war unsere wunderschöne
Woche leider auch schon wieder vor-
bei! 

Ein riesengroßes DANKESCHÖN geht an all unsere Helferinnen, Helfer und Be-
treuer/innen, die diese Woche mit so viel Herz begleitet und uns ehrenamtlich und
kostenlos unterstützt haben. Ohne euch wäre so eine Woche nicht möglich!

Ebenso möchten wir uns von Herzen bei allen Eltern und Erziehungsberechtigten
für euer Vertrauen bedanken. Es war uns eine große Freude, diese Woche mit eu-
ren Kindern verbringen zu dürfen!

Wir hoffen, die Kids nehmen viele schöne Erinnerungen mit nach Hause – wir tun
es auf jeden Fall! 

Wir freuen uns jetzt schon aufs nächste Jahr!
Euer Team der Kinderfreunde Rosental
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Das grandiose Feedback hat all un-
sere Erwartungen übertroffen! 

Es war für uns einfach herrlich zu sehen,
mit wie viel Freude und Leichtigkeit in
Rosental gemeinsam gelacht, getanzt
und gefeiert wurde.

Neben traditionellen afrikanischen
Köstlichkeiten bot das Fest ein buntes
Programm für die ganze Familie: Mit-
reißendes Djembé-Trommeln mit John
Ankomah und Dawit Mandler, farben-
frohe Rasta-Zöpfchen, duftendes Räu-
cherwerk, „Harry’s Paradise“ und die
faszinierenden Instrumente von Kurt
Kostynski (klingklang) sorgten für Be-
geisterung bei Groß und Klein.

Ein absolutes Highlight
war der Auftritt der Grup-
pe „Klangtreff“ mit tatkräfti-
ger Unterstützung der Trommelgrup-
pe „Hau drauf“: Die Musiker hatten
extra für diesen Tag afrikanische Lieder
einstudiert. Mit ihrer unglaublichen
Herzlichkeit und der absoluten Freude
am Singen und Musizieren war ihr Auf-
tritt so mitreißend interpretiert, dass der
Funke sofort übersprang und die Gäste
vollends begeisterte.

Feiern für den guten Zweck
Der Erlös des Festes fließt direkt in den
Bau eines Spielplatzes für einen Kinder-
garten in Ghana. Ein herzliches Danke-

schön an alle, die vorbeigekommen
sind und diese Aktion unterstützt ha-
ben!

Ausblick: 2027 geht die
Reise weiter!

Die wunderbare Reise
unseres Festes setzen
wir auch im kom-
menden Jahr fort
und blicken bereits
voller Vorfreude
darauf: Dann reisen
wir gemeinsam in

die faszinierende Welt
von Nord- und Süda-

merika.

Inspiriert von der alten Prophe-
zeiung der Hopi und Maya – nach der
der gemeinsame Flug von Adler und
Kondor Verstand und Herz miteinander
verbindet – lädt unser Fest im nächsten
Jahr zu einer unvergesslichen Begeg-
nung der Kulturen, der Gemeinschaft
und des Miteinanders ein.

Wir freuen uns auf euch!

Kerstin Sterf, Joachim Jauk und das
Team vom GemeinschaftsLehrGarten
Rosental

Rückblick: Unser „Afrika
Day“ brachte Lebensfreude
nach Rosental!
Ein unvergessliches Fest voller Herzenswärme, 
Rhythmus und purer Lebensfreude: Am 13. Juni
verwandelten wir den GemeinschaftsLehrGarten
in eine farbenfrohe, pulsierende Oase afrikani-
scher Kultur. Von früh bis spät feierten zahlreiche
Gäste ein friedliches und fröhliches Miteinander.
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Er ist ein Fixpunkt im Veranstal-
tungsprogramm der Gemeinde Ro-
sental und heizt die Partytimmung in
der heißen Jahreszeit einmal mehr
an - der Rosentaler Eventsommer. 
Musikalisch diesmal mit von der Par-
tie: Schlager, Pop und Partyhits mit
MANI (Sa, 20.06.2026), Schlager,
Pop und Evergreens mit ROSENHERZ
(18.07.2026) sowie Austropop mit
HAUNS AMORE – HJ Findeis und
Band (22.08.2026). 
Wie jedes Jahr fanden die beliebten
Freiluftkonzerte auch heuer wieder
am Parkplatz der Kaufwelt Rosental
statt, mit Cocktailbar des organisie-
renden Rosentaler Kulturvereins,
Grillerei durch die Kinderfreunde
und den Eisschützenverein (ESV) so-
wie mit mehreren hundert Gästen,
die in bester Sommerlaune zu
schwungvoller Live-Musik schunkel-
ten, feierten und tanzten. 
Erstmals gab es in diesem Jahr auch
eine Stärkung durch die heimische
Wirtschaft. So unterstützten mehre-
re Unternehmen aus Rosental und
Umgebung den diesjährigen Event-
sommer im Rahmen einer Sponso-
ring- und Werbepartnerschaft: Au-

Tanzmusik, Cocktails, Grillerei und Sommerlaune

Das war der Rosentaler
Eventsommer 2026

tohaus Gspandl, Elektro Gressenberger,
die Raiffeisenbank Weststeiermark,
Malermeister Bernhard Mrezar, die Sa-
diki Bau GmbH, Vogl Baumarkt und
Steirerpellets. 
Der Kulturverein Rosental an der
Kainach, dessen Mitglieder die Konzer-
te ehrenamtlich organisieren, freut und
bedankt sich an dieser Stelle für die
wertvolle Unterstützung durch Spon-
soring – fließt doch jeder Euro direkt in
die Organisation des nächstjährigen
Konzertreigens. So ist auch für 2027
wieder einiges in Planung, worauf sich
die Gäste vorfreuen dürfen.
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Wehrversammlung, Kamerad-
schaft und Zukunftsprojekte 
bei der FF Rosental
Die Freiwillige Feuerwehr Rosental blickt auf ereignisreiche und erfolgreiche Monate zurück. 
Neben der Wehrversammlung und wichtigen personellen Entscheidungen standen zahlreiche 
kameradschaftliche Aktivitäten, Gratulationen sowie der Start eines bedeutenden Bauprojekts
auf dem Programm.

Am 14. März 2026 fand im Bildungs-
zentrum der Gemeinde Rosental die
Wehrversammlung der FF Rosental
statt. HBI Franz Sommer begrüßte die
zahlreich anwesenden Kameradinnen
und Kameraden, die Ehrendienstgrade
der Wehr sowie die Vertreter des Be-
reichsfeuerwehrverbandes mit LBDStv.
Christian Leitgeb, BR Josef Pirstinger
und ABI Markus Murgg. Als Ehrengäste
konnten Bürgermeister Johannes
Schmid, Vizebürgermeisterin Martina
Weixler, Gemeindekassier Wolfgang
Schriebl sowie BGF OR Dir. Aldo
Striccher als Vertreter der Einsatzorga-
nisationen willkommen geheißen wer-
den.

Nach der Feststellung der
Beschlussfähigkeit gedach-
te die Versammlung in einer
Schweigeminute aller ver-
storbenen Kameradinnen
und Kameraden.

In seinem Bericht zog Kom-
mandant HBI Franz Sommer
eine beeindruckende Bilanz
über das Feuerwehrjahr

2025. Die Wehr bewältigte 85 Einsät-
ze mit insgesamt 1.073 Einsatzstun-
den. Dazu kamen 57 Übungen mit
1.052 Stunden sowie 408 Tätigkei-
ten mit 8.305 Stunden. Insgesamt lei-
steten die 59 Mitglieder der Feuer-
wehr im Rahmen von 551 Aktivitäten
bemerkenswerte 10.430 ehrenamtli-
che Stunden für die Sicherheit und das
Gemeinwohl der Bevölkerung.

Im Anschluss folgten die Berichte der
Beauftragten, Angelobungen, Aus-
zeichnungen und Neuaufnahmen.

Direkt nach der Wehrversammlung
wurde die Wahlversammlung zur Wahl
des neuen Oberbrandinspektors abge-

halten. OLM Stephan Kulmer stellte sich
der Wahl und erhielt bei der geheimen
Abstimmung, die von LBDStv. Christian
Leitgeb geleitet wurde, die deutliche
Zustimmung der Kameradinnen und
Kameraden. Künftig wird OBI Stephan
Kulmer gemeinsam mit HBI Franz
Sommer die Freiwillige Feuerwehr Ro-
sental führen. 
Wir wünschen dem neuen Kommando
alles Gute für die künftige Zusammen-
arbeit.
EOBI Josef Farmer danken wir für sein
langjähriges Wirken und seinen Einsatz
als OBI der Feuerwehr Rosental und
wünschen ihm für die Zukunft das 
Allerbeste. 

Am 30. April 2026 übernahm die Frei-
willige Feuerwehr Rosental im Rahmen
der Maiveranstaltung der Gemeinde
traditionell das Aufstellen des Mai-
baums. Mit großem Einsatz sorgten die
Feuerwehrmitglieder für einen sicheren
und reibungslosen Ablauf. Zahlreiche
Besucherinnen und Besucher verfolg-
ten die traditionelle Veranstaltung.

Am 28. März 2026 fand bereits zum
zehnten Mal das beliebte Osterschin-
kenschnapsen statt. 
Insgesamt nahmen 27 Kameradinnen
und Kameraden an der Jubiläumsver-
anstaltung teil. 
Nach zahlreichen spannenden Duellen
standen die Sieger fest:

1. Platz: EOBI Josef Farmer
2. Platz: HBI Franz Sommer jun.
3. Platz: OBI Stephan Kulmer

Alle Teilnehmer waren sich einig, dass
vor allem die gelebte Kameradschaft
und die ausgezeichnete Stimmung den
Erfolg der Veranstaltung ausmachten.
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Ein besonderes Highlight stellt der im April gestartete Umbau des Rüsthauses dar.
Mit vereinten Kräften beteiligen sich auch die Mitglieder der Feuerwehr aktiv an
der Neugestaltung des Gebäudes und leisten damit einen wichtigen Beitrag für die
Zukunft der Wehr.

Anlässlich des Gedenktages des heiligen Florian, des Schutzpatrons der Feuerweh-
ren, fand am 3. Mai 2026 ein gemeinsamer Wandertag statt. Ziel war das neu er-
richtete Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Köflach, das im Rahmen einer exklu-
siven Führung besichtigt werden konnte. Anschließend wurden die Teilnehmer im
Vereinshaus des Knappschaftsvereins herzlich bewirtet. Ein weiterer Höhepunkt war
die interessante Führung durch das Bergbaumuseum mit Herrn DI Franz Borstner.
Der Ausflug bot viele interessante Einblicke und stärkte den Zusammenhalt inner-
halb der Wehr.

Auch abseits der offiziellen Veranstal-
tungen gibt es immer wieder schöne
persönliche Anlässe.

Einen besonders erfreulichen Anlass
gab es am 7. Mai 2026, als die Kame-
radinnen und Kameraden ihrem
langjährigen Mitglied EHBM Johann
Langmann zum 80. Geburtstag gra-
tulieren durften. Die FF Rosental
wünscht ihrem „Hans“ weiterhin alles
Gute, vor allem Gesundheit und viele
schöne Stunden im Kreise der Feuer-
wehrfamilie.

Außerdem durfte die Feuerwehr Ro-
sental ihrer Kameradin FF Sabine Sin-
ger herzlich zum 40. Geburtstag und
EHLM Bgm. A.D. Engelbert Köppel
zum 70. Geburtstag gratulieren und

auch ihnen für die Zukunft Gesundheit,
Glück und viele weitere erfolgreiche
Jahre in den Reihen der Feuerwehr
wünschen.

Fortsetzung nächste Seite
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Neben Kameradschaft und gesellschaftlichen
Aktivitäten kommt selbstverständlich auch der
Einsatz- und Übungsbetrieb nicht zu kurz. 
Die Kameradinnen und Kameraden beteiligen
sich regelmäßig und mit großem Engagement an
den wöchentlich stattfindenden Übungen, um
für den Ernstfall bestmöglich vorbereitet zu sein.
Dabei werden verschiedenste Einsatzszenarien
trainiert und die Zusammenarbeit innerhalb der
Mannschaft laufend verbessert.

Besonders erfreulich entwickelt sich auch die
Feuerwehrjugend, deren Mitglieder mit viel
Begeisterung und Motivation an den wöchentli-
chen Übungen teilnehmen. Durch die fundierte
Ausbildung und den starken Gemeinschaftssinn
wird bereits heute der Grundstein für die Feuer-
wehrgeneration von morgen gelegt.

Bericht: LMdV Doris Sommer
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Mitten in unserer alljährlichen Sommerpause wollen wir natür-
lich die Gelegenheit nutzen, euch über unsere nächsten Kon-
zerte zu informieren und zu berichten, was sich in der BKR in
den vergangenen Monaten so getan hat.

So durften wir uns bei unserem jährlichen Frühjahrskonzert
im März wieder über zahlreiche Besucher und ein volles Haus
freuen! Auch unsere Jugend bekam erneut die Gelegenheit,
ihr in der Musikschule erlerntes Können mit einem eigenen
Musikstück unter Beweis zu stellen.

Nichtsdestotrotz gibt uns unsere Jugend wie immer wieder An-
lass, sie lobend hervorzuheben. So absolvierten zahlreiche
Nachwuchsmusiker wieder das Jungmusikerleistungsabzei-
chen, unter anderem: Ofner Fabian (Junior), Sippel Nico
(Bronze), Kirchleitner Leonie (Bronze), Krammer Leopold
(Junior), Schunn Carina (Bronze), Zniva Lisa (Bronze), Zniva
Marie (Bronze) Karner Simon (Junior), Kollau Diana (Junior),
Kollau Elina (Junior). 

Aber nicht nur die herausragenden Leistungen unserer jungen
Talente sind erwähnenswert – auch unsere gemeinsamen Ak-
tivitäten dürfen nicht zu kurz kommen. So durften wir erneut
beim „Rehrlsalotsetzen“ des Marderjagdvereins Söding am
Pibersteiner See einige Klassiker zum Besten geben. Auch un-
ser Verhikeltreffen im Juni, mit viel altem Blech und guter
Musik, war wieder hervorragend besucht. Zusätzlich dazu, ver-
brachte die Jugend erneut am „Fidelbogenteich“ in Arnfels
ein paar gemütliche Stunden, denn was gibt es Schöneres, als
zu fischen, zu campen und gemeinsam unter freiem Himmel
eine laue Sommernacht zu verbringen? Den Jungen hat es
sichtlich Spaß gemacht.

Ein besonderes Highlight, und etwas das wir heuer zum ersten
Mal gemacht haben, war unser Ausflug nach „Ort im Inn-
kreis“, zum Woodstock der Blasmusik. Zusammen mit tau-
senden weiteren Freunden der Blasmusik, genossen wir die 4
Tage am Campingplatz in vollen Zügen. Natürlich hatten wir
auch unsere Instrumente für das berühmte Gesamtspiel am
Samstag dabei. Definitiv etwas, das künftig ein fester Be-
standteil unseres Vereinsjahres sein wird.

Abschließen möchten wir auf diesem Weg noch einen Aus-
blick auf das letzte Jahresdrittel geben. 
Wie eingangs bereits erwähnt, zählt unser Frühjahrskonzert je-
des Jahr zu unseren Fixterminen. Besonders freut es uns, jetzt
einen zweiten Konzerttermin bekannt zu geben: Am 26. Sep-
tember laden wir euch herzlich zu unserem stimmungsvollen
Herbstkonzert beim Bergbaumuseum Karlschacht ein.
Auch ein weiterer Musikerausflug steht bereits fest. Da Mu-
sik bekanntlich verbindet, führt uns unser Weg am 11. Juni
nächsten Jahres ins Burgenland. Am Leuchtturm in Podersdorf
am See dürfen wir einen Dämmerschoppen musikalisch ge-
stalten. Vielleicht sehen wir dort ja das eine oder andere be-
kannte Gesicht.

Zum Schluss noch einmal ein großes Dankeschön an unsere
Freunde und Unterstützer. Wir freuen uns jetzt schon darauf,
im letzten Jahresdrittel für euch unsere Musik zum Besten zu
geben!

Bergkapelle Rosental

Voller Elan geht es durch die heißen Tage
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Langmann Johann, 80 Jahre

Die Gemeinde Rosental 
gratuliert auf diesem Wege 
und wünscht alles Gute!

Gratulationen

© FOTO agathon KOREN

Dreier Manfred, 80 Jahre

© FOTO agathon KOREN

Assmann Willibald, 95 Jahre

Foto: Privat

Habernigg Karin & Josef, Eiserne Hochzeit

© FOTO agathon KOREN

Glantschnig Roman, 95 Jahre

© FOTO agathon KOREN
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Unsere 
Geburtstagskinder

Assmann Willibald, 95 J. 
Glantschnig Roman, 95 J.
Aschenbrenner Kurt, 94 J.
Komornyik Martin, 90 J. 

Schreitmüller Edeltrude, 90 J. 
Ebner Hermine, 85 J. 
Gallaun Helga, 85 J.

Pastolnig Gerlinde, 85 J.
Amon Maria, 80 J.

Dreier Manfred, 80 J.
Langmann Johann, 80 J.
Prischink Theresia, 80 J. 

Bäck Alfred, 75 J.
Fuisz Fridoline, 75 J.

Hirschböck Irmgard, 75 J.
Kriegl Rosemarie, 75 J.
Kuttner Aloisia, 75 J. 
Pöschl Johann, 75 J.
Schriebl Anna, 75 J.

Toppler Gertrude, 75 J.
Ulrich Alfred, 75 J. 

Goldene Hochzeit

Tieber Elisabeth & Franz 

Eiserne Hochzeit

Habernigg Karin & Josef

Viel Glück und Gesundheit
unserer neuen Erdenbürgerin

Brandner Emilia

Reintaler Gottfried
Krauss Annemarie
Pagger Theresia
Tavcar Rosemarie
Papst Stefanie
Schiman Silvia

Wir trauern um unsere 
Mitbürger*innen

Nachruf
In stillem Gedenken
an Herrn Walter Ofner

Mit großer Betroffenheit und tiefer
Trauer haben wir die Nachricht vom
viel zu frühen Ableben von Herrn
Walter Ofner, Gründer und Inhaber
von Ofner Immobilien, erhalten.

Mit Walter Ofner verliert unsere Region eine außergewöhnliche
Unternehmerpersönlichkeit sowie einen langjährigen, verlässli-
chen Partner der Gemeinde Rosental an der Kainach. Durch sei-
ne freundliche, offene und wertschätzende Art war er bei Kund-
innen und Kunden, Geschäftspartnern und Wegbegleitern
gleichermaßen angesehen.

Als anerkannter Experte im Immobilienbereich hat er über viele
Jahre hinweg zahlreiche Menschen bei wichtigen Entscheidungen
begleitet und ihnen mit Kompetenz, Erfahrung und Handschlag-
qualität zur Seite gestanden. Sein Wirken reichte weit über die
Grenzen unseres Bezirkes hinaus. Mit unternehmerischem Weit-
blick baute er sein erfolgreiches Tätigkeitsfeld auch in Kroatien aus
und machte sich dort ebenfalls einen Namen.

Walter Ofner hat durch sein Engagement, seine Verlässlichkeit
und seine Menschlichkeit bleibende Spuren hinterlassen. Viele
Menschen verdanken ihm nicht nur professionelle Unterstützung,
sondern auch persönliche Begegnungen, die in bester Erinnerung
bleiben werden.

Die Gemeinde Rosental an der Kainach wird Herrn Walter Ofner
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen An-
gehörigen und allen, die ihm nahestanden.

Für die Gemeinde Rosental an der Kainach

Johannes Schmid
Bürgermeister

Planung - Beratung - Ausführung

Gas - Wasser - Heizung - Alternativenergie

8564 Krottendorf 72 · Tel. 0664-17 05 535
E-Mail: franz-pischler@aon.at
www.pischler-installationen.at

Installationen GmbH.
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VERANSTALTUNGSKALENDER  

Donnerstag, 5. Nov. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Donnerstag, 19. Nov. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Samstag, 28. Nov. 2026 16:00
Mehrzwecksaal
Segnung der Adventkränze

Mittwoch, 2. Dez. 2026 15:00
Mehrzweckgebäude
Steuerberatung Hofer-Leitinger

Donnerstag, 3. Dez. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Dienstag, 8. Dez. 2026 15:00
Ortsplatz Rosental
Christkindlmarkt

Donnerstag, 17. Dez. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Donnerstag, 3. Sept. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Samstag, 12. Sept. 2026 11:00
Jugend- und Freizeitanlage Rosental
Rosentaler Spielefest

Donnerstag, 17. Sept. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Sonntag, 20. Sept. 2026 08:00 
Kaufwelt Rosental
2. Rotary Charity Kart Race 

Samstag, 26. Sept. 2026 10:00
Bergbaumuseum
“Tag des Bergbaus”
Eröffnung - Erweiterung 
des Bergbaumuseums

Donnerstag, 1. Okt. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Mittwoch, 7. Okt. 2026 15:00
Mehrzweckgebäude
Steuerberatung Hofer-Leitinger

Donnerstag, 15. Okt. 2026 16:00
Sitzungssaal
Rechtsberatung Mag. Edler

Montag, 26. Okt. 2026 9:00
Start Jugend- und Freizeitanlage
Gemeindewandertag

Mittwoch, 4. Nov. 2026 15:00
Mehrzweckgebäude
Steuerberatung Hofer-Leitinger

SEPTEMBER 2026

NOVEMBER 2026

OKTOBER 2026

DEZEMBER 2026

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT
Montag:  8:00 - 12:00 / 14:00 - 17:00

Dienstag: 8:00 - 12:00

Mittwoch: keine Amtsstunden

Donnerstag:8:00 - 12:00 / 14:00 - 17:00

Freitag: 8:00 - 12:00

Änderungen vorbehalten.
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